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Kärntner Landtag 

9020 Klagenfurt 

 

Klagenfurt, am 05. Oktober 2023 

 

 

Antrag gem. § 16 K-LTGO 

Betreff: Lerninhalte brauchen ein Update 

 

Antragsteller: Abgeordnete Köfer, Klocker, Mag. Koschat-Koreimann, Markut, Smrtnik 

 

 

Der Kärntner Landtag wolle beschließen: 

Die Kärntner Landesregierung wird aufgefordert, sich bei der Bundesregierung, insbesondere 

beim Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Forschung, dafür einzusetzen, dass der 

Wirtschafts- und Finanzbildung im Schulunterricht in allen Bildungseinrichtungen ein 

höherer Stellenwert eingeräumt wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

In formeller Hinsicht wird die Zuweisung des Antrages an den Ausschuss für Kultur, Sport und Bildung (KSB) vorgeschlagen. 
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BEGRÜNDUNG 

Die an den Schulen vermittelten Lerninhalte schreien nach einem Update. Diese klare 

Haltung vertreten die Antragsteller und verlangen, der Wirtschafts- und Finanzbildung im 

Schulunterricht in allen Bildungseinrichtungen einen höheren Stellenwert einzuräumen. 

Gefordert wird primär, dass Kinder und Jugendliche Grundbegriffe erlernen: Vom Umgang 

mit Geld, über die verschiedenen Zahlungsformen bis hin zu wirtschaftlichen 

Zusammenhängen bzw. Systemen. Diese Grundsätze bzw. dieses Basiswissen soll in jeder 

Form von Ausbildung bzw. in jedem Ausbildungsstadium grundlegend vermittelt werden. 

Hier herrscht enormer Nachholbedarf. 

Das Erlernen von Finanz- und Wirtschaftswissen soll auch völlig ideologiefrei geschehen. Was 

ist der Unterschied, wenn ich auf 30 Jahre ein halbes Prozent Zinsen bekomme oder vier 

Prozent? Wie funktioniert ein Unternehmen? Wie finanziert sich der Staat? Das sollten die 

jungen Leute lernen. 

Zudem gelte es aus der Sicht der Antragsteller, die Schüler im Unterricht stärker auf die 

wirtschaftlichen Herausforderungen und den Arbeitsmarkt vorzubereiten: Was brauchen die 

Unternehmen? Was sind die Erwartungen an Schüler, wenn sie ihren Abschluss haben? Auf 

diese Fragen muss viel stärker eingegangen werden. Das Missverhältnis zwischen 

Anforderungen der Firmen einerseits und vermittelte Lerninhalte andererseits muss 

gemindert werden, auch um das spätere Mismatch am Arbeitsmarkt zu verhindern. 

 


